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Besondere Bestimmungen der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Kultur und Gesell-

schaft“ für das Fach Romanistik/Spanisch der Fakultät für Kulturwissenschaften 

an der Universität Paderborn  

 

vom 11. Juni 2019 

 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 und des § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV.NRW. S. 547), zuletzt ge-

ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Oktober 2017 (GV.NRW.S. 806), hat die Universität Pader-

born die folgende Ordnung erlassen: 

 

 

Inhaltsübersicht 

§ 31 Allgemeine und Besondere Bestimmungen ............................................................................. 3 

§ 32 Erwerb von Kompetenzen und Sprachenregelung ................................................................... 3 

§ 33 Studienbeginn .......................................................................................................................... 4 

§ 34 Zugangsvoraussetzungen ........................................................................................................ 4 

§ 35 Gliederung, Studieninhalte, Module ......................................................................................... 4 

§ 36 Teilnahmevoraussetzungen, Zulassung ................................................................................... 5 

§ 37 Leistungen in den Modulen ...................................................................................................... 5 

§ 38 Masterarbeit ............................................................................................................................. 5 

§ 39 Übergangsbestimmungen ........................................................................................................ 5 

§ 40 Inkrafttreten, Außerkrafttreten und Veröffentlichung ................................................................ 5 

Anhang 1: Exemplarischer Studienverlaufsplan ............................................................................... 6 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Variante B .............................................................................. 7 

Anhang 2: Modulbeschreibungen ..................................................................................................... 8 

  



3 

§ 31 
Allgemeine und Besondere Bestimmungen 

Diese Besonderen Bestimmungen gelten in Verbindung mit den Allgemeinen Bestimmungen der Prü-

fungsordnung für den Masterstudiengang „Kultur und Gesellschaft“ der Fakultät für Kulturwissenschaften 

an der Universität Paderborn in der jeweils geltenden Fassung (Allgemeine Bestimmungen). Für einen 

sachgerechten Aufbau des Studiums befindet sich im Anhang ein Studienverlaufsplan. Einzelheiten zu 

den Modulen können den Modulbeschreibungen im Anhang entnommen werden, die Teil dieser Beson-

deren Bestimmungen sind. 

§ 32 
Erwerb von Kompetenzen und Sprachenregelung 

(1) Das Masterstudium des Faches Romanistik/Spanisch beschäftigt sich mit der spanischen Sprache 

und den Literaturen und Kulturen der hispanophonen Länder aus einer gesellschaftsbezogenen und 

interkulturellen Perspektive. Es handelt sich um ein forschungsorientiertes Fach, das einerseits die 

Voraussetzung für eine mögliche spätere Promotion schafft, andererseits aber auch wichtige Quali-

fikationen für Berufsfelder außerhalb der Wissenschaft vermittelt. Das Fach dient der Vertiefung und 

Erweiterung des im Bachelorstudium erworbenen Wissens sowie der sprachlichen und methodi-

schen Kompetenzen und führt die Studierenden an den aktuellen Forschungsstand heran. Es fördert 

die selbständige Anwendung wissenschaftlicher Frage- und Argumentationsweisen sowie For-

schungsmethoden bei der Beschäftigung mit der spanischen Sprache und den Literaturen und Kul-

turen der hispanophonen Länder. Die Studierenden werden zu Spezialistinnen bzw. Spezialisten für 

die spanische Sprache und den hispanophonen Kulturraum und gleichzeitig zu Kulturvermittler_in-

nen ausgebildet. Sie erwerben die Fähigkeit, eigenständig relevante Forschungsprojekte zu entwer-

fen und durchzuführen. Dies bedeutet, sie können komplexe Themen innerhalb eines festgesetzten 

Zeitraums erarbeiten und angemessen präsentieren. Das Fach ist so angelegt, dass alle drei Teil-

bereiche der Romanistik (Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft, Kulturwissenschaft) studiert 

werden, in einem jedoch eine Schwerpunktbildung erfolgt. Gleichzeitig findet eine vertiefende 

sprachpraktische Ausbildung statt.  

Im Sinne einer interdisziplinären und interkulturellen Ausrichtung, aber auch mit Blick auf die grund-

sätzlich von Mehrsprachigkeit geprägte Wissenschaftstradition des Faches Romanistik wird von den 

Studierenden des Faches Romanistik/Spanisch in einem geringeren Umfang auch eine Beschäfti-

gung mit der französischen Sprache bzw. den französischen und frankophonen Literaturen und Kul-

turen verlangt. Dies erfolgt im Rahmen des Moduls 3 Sprachliche und fachliche Erweiterung/Berufs-

praktische Orientierung. Ebenfalls in Modul 3 ist ein Auslandspraktikum vorgesehen, das in einem 

spanischsprachigen oder, nach Absprache, auch in einem französischsprachigen Land stattfinden 

kann. Dort können und sollen die Studierenden die oben genannten Fähigkeiten und ihr interkultu-

relles Wissen konkret zur Anwendung bringen.  

Im Fall einer Kombination des Fachs Romanistik/Spanisch mit dem Fach Romanistik/Französisch 

werden in Modul 3 als Ersatz für die Lehrveranstaltungen in der jeweils anderen romanischen Spra-

che die entsprechenden Leistungspunkte in Lehrveranstaltungen aus anderen am Studiengang be-

teiligten Fächern erworben. Dies dient der Profilbildung im Sinne der interdisziplinären Ausrichtung 

des Gesamtstudiengangs. Eine genaue Aufschlüsselung der Wahlmöglichkeiten erfolgt in den Mo-

dulbeschreibungen.  

(2) Masterstudium und Masterprüfung finden im Fach Romanistik/Spanisch überwiegend in spanischer 

Sprache statt.  
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§ 33 
Studienbeginn 

Es bestehen keine fachspezifischen Ausnahmen zum Studienbeginn. Es gilt § 3 der Allgemeinen Best-

immungen.  

§ 34 
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Das Studium des Faches Romanistik/Spanisch setzt in Umsetzung des § 4 der Allgemeinen Bestim-

mungen einen Studienabschluss des Zwei-Fach-Bachelor-Studiengangs der Universität Paderborn 

mit dem Fach Romanistik/Spanisch voraus oder einen Studienabschluss, der nachfolgende Kompe-

tenzen beinhaltet: 

 Elemente und Fundamentalia der spanischen Kulturwissenschaft kennen und anwenden 

 Elemente und Fundamentalia der spanischen Sprachwissenschaft kennen und anwenden 

 Elemente und Fundamentalia der spanischen Literaturwissenschaft kennen und anwenden 

 Spanische Grammatik, korrekten schriftlichen und mündlichen Ausdruck in der Fremdsprache 
kennen und anwenden. Entwicklung elementarer Übersetzungsstrategien vom Deutschen ins 
Spanische und umgekehrt  

 Fragen, Problemen und Methoden der der Literatur-, Sprach- und Kulturwissenschaft analysie-
ren und darstellen 

 Vertiefte Kenntnisse von und Auseinandersetzung mit: der spanischen Grammatik, Fehlerquel-
len, Fehlerprophylaxe, korrekter schriftlicher und mündlicher Ausdruck in der Fremdsprache, 
Textproduktion, Übersetzungsstrategien im Bereich der deutsch-spanischen Übersetzung. 

(2) Das Studium des Faches Romanistik/Spanisch setzt über die in § 4 der Allgemeinen Bestimmungen 

genannten Voraussetzungen sehr gute Spanischkenntnisse auf dem Niveau C1 des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens für Sprachen voraus. Nachgewiesen werden diese Kenntnisse 

durch ein Sprachzertifikat DELE Niveau C1, das nicht älter als zwei Jahre sein darf. Je nach Ausge-

staltung des ersten berufsqualifizierenden Abschlusses kann auf die Vorlage des Zertifikats verzich-

tet werden. Dies ist in der Regel der Fall, wenn es sich um einen mindestens dreijährigen Studien-

gang mit Schwerpunkt Spanisch handelt, der zum Niveau C1 führt. 

Darüber hinaus werden Sprachkenntnisse in Französisch auf dem Niveau A2 vorausgesetzt. Der 

Nachweis erfolgt durch ein Sprachzertifikat DELF Niveau A2 oder UNIcert Niveau A2 und ist spätes-

tens bis zum Besuch der Lehrveranstaltung Französisch I in Modul 3 zu erbringen. 

Lateinkenntnisse sind für das Fach hilfreich, aber keine Voraussetzung.  

 

§ 35 
Gliederung, Studieninhalte, Module  

(1) Das Studium im Fach Romanistik/Spanisch umfasst 45 LP (vier Module). Wird die Masterarbeit in 

diesem Fach angefertigt, kommt zudem ein Masterprojektmodul im Umfang von 9 LP hinzu. 

(2) Im Fach Romanistik/Spanisch sind folgende Module zu absolvieren: 

 Mastermodul 1: Fachwissenschaft (Theorien, Modelle und Methoden) 9 LP (Pflichtmodul) 

 Mastermodul 2: Sprachpraxis Spanisch 12 LP (Pflichtmodul) 

 Mastermodul 3: Sprachliche und fachliche Erweiterung/Berufspraktische Orientierung – Va-

riante A 12 LP (Pflichtmodul)* 

 Mastermodul 4: Fachwissenschaft und Sprachpraxis (Vertiefung: Fallbeispiele und Analy-

sen) 12 LP (Pflichtmodul) 
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*Im Fall einer Kombination des Faches Romanistik/Spanisch mit dem Fach Romanistik/Franzö-

sisch wird das Modul in der Variante B studiert 

 

§ 36 
Teilnahmevoraussetzungen 

(1) Teilnahmevoraussetzungen für ein Modul gemäß § 7 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen re-

geln die Modulbeschreibungen. 

(2) Weitere Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen gemäß § 12 Absatz 2 der Allgemeinen 

Bestimmungen werden in den Modulbeschreibungen geregelt. 

§ 37 
Leistungen in den Modulen 

(1) In den Modulen sind Leistungen nach Maßgabe der Modulbeschreibungen zu erbringen. 

(2) Prüfungsleistungen werden gemäß § 15 der Allgemeinen Bestimmungen erbracht. 

 

§ 38 
Masterarbeit 

(1) Wird die Masterarbeit im Fach Romanistik/Spanisch geschrieben, so ist sie in deutscher oder spani-

scher Sprache abzufassen. 

(2) Eine mündliche Verteidigung gemäß § 19 der Allgemeinen Bestimmungen ist erforderlich. 

 

§ 39 
Übergangsbestimmungen 

Die Übergangsbestimmungen für Studierende vor dem Wintersemester 2019/2020 regelt § 30 der Allge-

meinen Bestimmungen. 

§ 40 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten und Veröffentlichung 

(1) Diese Besonderen Bestimmungen der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Kultur und Ge-

sellschaft“ der Fakultät für Kulturwissenschaften treten am 01. Oktober 2019 in Kraft. Die Zugangs-

regelungen gemäß § 34 gelten bereits für Einschreibungen zum Wintersemester 2019/2020. Weite-

res regelt § 30 der Allgemeinen Bestimmungen.  

(2) Diese Besonderen Bestimmungen werden in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Paderborn 

(AM.Uni.Pb) veröffentlicht. 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Kulturwissenschaften vom     

11. Juli 2018 sowie nach Prüfung der Rechtmäßigkeit durch das Präsidium der Universität Paderborn 

vom 18. Juli 2018. 

 

 

Paderborn, den 11. Juni 2019    Der Präsidentin  

        der Universität Paderborn 

 

        Professorin Dr. Birgitt Riegraf 
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Anhang 1: 
Exemplarischer Studienverlaufsplan Variante A 1,2 

Semester 
Fach Romanistik/Spanisch 

Modul LP Workload 

1.  M1.a Fachwissenschaft A  180 

 M1.b Fachwissenschaft B  90 

 M2.a Expresión escrita y oral 2  180 

  15 450 

2.  M2.b Traducción alemán-español 2  180 

 M3.a Sprachpraxis Französisch I   90 

 
M3.b Sprachpraxis Französisch II/Fachwissenschaft 
Französisch  

 90 

 M4.a Fachwissenschaft C  90 

  15 450 

3. M3.c Auslandspraktikum   180 

 M4.b Fachwissenschaft D   180 

 
M4.c Vertiefung Sprachpraxis Spanisch 

 
 90 

  15 450 

4.  Masterprojektmodul3 9 270 

 

Abschlussmodul4 

- Masterarbeit 
- Mündliche Verteidigung  

21 

630 

540 

90 

  30 900 

 

1  Der Studienverlaufsplan gilt als Empfehlung und Orientierung. Als Studienbeginn (1. Fachsemester) wird das 

Wintersemester zugrunde gelegt.  

2 Ein Auslandssemester, zum Beispiel in Form eines Erasmus-Studienaufenthaltes, ist möglich. Ein günstiger Zeit-

punkt für einen Auslandsaufenthalt wäre das 2. oder 3. Semester, evtl. in Kombination mit dem Auslandsprakti-

kum. 

3  Das Abschlussmodul kann auch im anderen Fach angefertigt werden. Entsprechend ist das Masterprojektmodul 

dann dort zu absolvieren. 
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Exemplarischer Studienverlaufsplan Variante B 1,2 

Fach Romanistik/Spanischin Kombination mit dem Teilstudiengang Romanistik/Französisch 

Semester 
 

Modul LP Workload 

1. M1.a Fachwissenschaft A  180 

 M1.b Fachwissenschaft B  90 

 M2.a Expresión escrita y oral 2  180 

  15 450 

2.  M2.b Traducción alemán-español 2  180 

 M3.a Lehrveranstaltung 1   90 

 M3.b Lehrveranstaltung 2   90 

 M4.a Fachwissenschaft C  90 

  15 450 

3.  M3.c Auslandspraktikum   180 

 M4.b Fachwissenschaft D   180 

 
M4.c Vertiefung Sprachpraxis Spanisch 

 
 90 

  15 450 

4.  Masterprojektmodul3 9 270 

 

Abschlussmodul 

- Masterarbeit 
- Mündliche Verteidigung  

21 

630 

540 

90 

  30 900 

1  Der Studienverlaufsplan gilt als Empfehlung und Orientierung. Als Studienbeginn (1. Fachsemester) wird das 
Wintersemester zugrunde gelegt.  

2 Ein Auslandssemester, zum Beispiel in Form eines Erasmus-Studienaufenthaltes, ist möglich. Ein günstiger Zeit-
punkt für einen Auslandsaufenthalt wäre das 2. oder 3. Semester, evtl. in Kombination mit dem Auslandsprakti-
kum. 

3  Das Abschlussmodul kann auch im anderen Fach angefertigt werden. Entsprechend ist das Masterprojektmodul 
dann dort zu absolvieren. 
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Anhang 2: 
Modulbeschreibungen 

 

Fachwissenschaft (Theorien, Modelle und Methoden) 

Language, literature and cultural studies – theoretical approaches  

Modulnummer: 

1 

Workload (h): 

270 

LP: 

9 

Studiensemester: 

1 

Turnus: 

WS/SS 

Dauer (in 

Sem.): 

1 

Sprache: 

es.  

P/WP: 

P 

1 Modulstruktur: 

 Lehrveranstaltung Lehr-

form 

Kontakt-

zeit (h) 

Selbst-

studium 

(h) 

Status 

(P/WP) 

Gruppen-

größe (TN) 

a) Fachwissenschaft A S 30 150 WP 40 

b) Fachwissenschaft B S 30 60 WP 40 
 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 

3 Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

4 Inhalte: 

Das Mastermodul 1 umfasst zwei Masterveranstaltungen zur Fachwissenschaft. Die Masterveranstaltungen müs-

sen zwei der drei Bereiche Kulturwissenschaft, Literaturwissenschaft und Sprachwissenschaft abdecken. 

Die Studierenden erwerben in den Masterveranstaltungen Fachwissenschaft die Fähigkeit, wissenschaftliche Fra-

gestellungen selbstständig zu erarbeiten, fachwissenschaftliche Sachverhalte und Problembereiche kritisch zu re-

flektieren sowie grundlegende Methoden, Theorien und Modelle der spanischsprachigen Literatur-, Kultur- und 

Sprachwissenschaft in einer Weise anzuwenden, die internationalen Wissenschaftsstandards in den entsprechen-

den Fachbereichen entspricht.  

- Die Masterveranstaltung Kulturwissenschaft dient der selbstständigen Erarbeitung wissenschaftlicher Frage-

stellungen, die zentrale Aspekte der spanischen und hispanoamerikanischen (hier ist z.B. Argentinien ein wich-

tiger Referenzpunkt) Kulturen betreffen und die anhand ausgewählter Themen veranschaulicht werden. Die Stu-

dierenden werden exemplarisch mit wichtigen Theorien, Modellen und Methoden der Kulturwissenschaft vertraut 

gemacht. Inhaltliche Schwerpunkte bilden dabei Prozesse der individuellen und kollektiven Identitätsbildung in 

sozialen und historischen Zusammenhängen, z.B. Fragen zu Formungen des kulturellen Gedächtnisses und 

religiöser Vielfalt. Der Blick auf die spanischsprachigen Kulturen erfolgt dabei auch aus einer kulturvergleichen-

den Perspektive, die sowohl die historische Bedeutung des Benelux-Raumes und der Maghrebstaaten für Spa-

nien als auch die enge Verflechtung der hispanoamerikanischen Kulturen untereinander sowie mit Europa und 

den USA einbezieht. 

- Die Masterveranstaltung Literaturwissenschaft dient der selbstständigen Erarbeitung wissenschaftlicher Fra-

gestellungen, die zentrale Aspekte der spanischen und hispanoamerikanischen Literaturen betreffen. Die Stu-

dierenden werden exemplarisch mit zentralen Theorien, Modellen und Methoden in der Literaturwissenschaft 

vertraut gemacht. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf den Wechselwirkungen zwischen Literatur und Gesellschaft 

(z.B. Formen individueller und kollektiver Identitätsbildung in der Literatur; das Verhältnis von Literatur und Ge-
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schichte; ästhetische Repräsentationen von Gewalterfahrungen; genderspezifische Fragestellungen). Die theo-

retischen Perspektiven werden an ausgewählten Werken spanischer und hispanoamerikanischer Autorinnen 

und Autoren veranschaulicht.  

- Die Masterveranstaltung Sprachwissenschaft setzt sich mit der aktuellen und international relevanten lingu-

istischen Forschung auseinander. Dabei geht es einerseits um die systemtheoretisch relevanten Strukturen und 

Darstellungsfunktionen der Sprache (interne Sprachwissenschaft) sowie andererseits um ihre dialektalen, sozi-

olektalen, stilistischen und weiteren Verwendungsbedingungen (externe Sprachwissenschaft). Im Mittelpunkt 

der Masterveranstaltung steht die spanische Sprache, die darüber hinaus in ihrer typologischen Besonderheit 

(interne Linguistik) und als weltweit verbreitete Prestige- und Standardsprache (externe Linguistik) untersucht 

wird.  

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 

Fachlich-inhaltliche Ziele 

Die Studierenden 

- lernen die Systematik der Fächer sowie den Prozess der fachbezogenen Begriffs-, Modell- und Theoriebildung 

zu verstehen. 

- sind in der Lage, sich fachlichen Fragestellungen mit einer forschenden Grundhaltung zu nähern. 

- können die gesellschaftliche Bedeutung der Fächer – auch im Vergleich zu anderen Fächern – reflektieren. 

- können sich in neue bzw. zukünftige Entwicklungen der Fächer in selbstständiger Weise einarbeiten. 

Spezifische Schlüsselkompetenzen 

- Kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erkennen von 

Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit 

- Soziale Kompetenz: z.B. Team- oder Gruppenarbeit 

- Kommunikative Kompetenz: Fähigkeit, Sachverhalte und Probleme in sprachlich korrekter und inhaltlich über-

zeugender Weise darzulegen; Fähigkeit zu sprachlich korrekter und logischer Argumentation; Diskussionsfähig-

keit; zielgruppengerichtete Kommunikation; interkulturelle Kompetenz 

- Selbstkompetenz: Fähigkeit zur Selbstständigkeit, Initiative, Verantwortungsbereitschaft 

- Medienkompetenz  

- Fortgeschrittene Arbeits- und Präsentationstechniken 

6 Prüfungsleistung: 

[] Modulabschlussprüfung (MAP)              [x] Modulprüfung (MP)             [] Modulteilprüfungen (MTP) 

zu Prüfungsform Dauer bzw. 

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote 

a) oder 

b) 

Schriftliche Hausarbeit ca. 50.000 

Zeichen 

100% 

 

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme: 

Qualifizierte Teilnahme zu jeder Lehrveranstaltung gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen. 

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 

Keine 

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulprüfung bestanden ist und die qualifizierte Teilnahme in 

den Lehrveranstaltungen nachgewiesen ist. 
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10 Gewichtung für Gesamtnote: 

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor 1). 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen: 

Die Masterveranstaltungen Fachwissenschaft im Masterstudiengang Komparatistik, im Masterstudiengang Kultur-

erbe und in den Masterstudiengängen im Lehramt. 

12 Modulbeauftragte/r: 

Prof. Dr. Paul Gévaudan 

13 Sonstige Hinweise: 

Keine 

 

 

Sprachpraxis Spanisch 

Advanced practice in Spanish Language.  

Modulnummer: 

2 

Workload (h): 

360 

LP: 

12 

Studiensemes-

ter: 

1-2 

Turnus: 

WS/SS 

Dauer (in 

Sem.): 

2 

Sprache: 

es. 

P/WP: 

P 

1 Modulstruktur: 

 Lehrveranstaltung Lehr-

form 

Kontakt-

zeit (h) 

Selbst-

studium 

(h) 

Status 

(P/WP) 

Gruppen-

größe (TN) 

a) Expresión escrita y oral 2 Ü 30 150 WP 20 

b) Traducción alemán-español 2 Ü 30 150 WP 20 
 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 

3 Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

4 Inhalte: 

Das Mastermodul 2 umfasst zwei sprachpraktische Übungen.  

 Die sprachpraktische Übung Traducción alemán-español 2 dient der Vertiefung und Verfeinerung erwor-

bener Übersetzungskompetenzen. Ausgangspunkt sind anspruchsvolle Textvorlagen verschiedener Texts-

orten. Ein Fokus liegt dabei auf der Kontrastierung beider Sprachen in grammatikalischer, pragmatischer 

und kultureller Hinsicht 

 Die sprachpraktische Übung Expresión escrita y oral 2 dient der Vertiefung erworbener Kenntnisse zum 

Erstellen verschiedener Textsorten und zum Kommentieren von Texten in der Fremdsprache. Dabei werden 

die Sprachkompetenzen, kulturelle, landeskundliche, mediendidaktische und medienpädagogische Kompe-

tenzen sowie adressatengerechtes Sprechen in verschiedenen Kommunikations- und Lehrsituationen ge-

fördert. 

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 

Fachlich-inhaltliche Ziele 
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Die Studierenden 

 beherrschen die Gegenwartssprache des Spanischen in Wort und Schrift auf einem hohen Niveau und kön-

nen auch schwierige Probleme und Sachverhalte in verständlicher und stilistisch angemessener Weise 

mündlich und schriftlich, in deutscher sowie in spanischer Sprache darstellen.  

 verfügen über ein sicheres Leseverstehen anspruchsvoller nicht-fiktionaler und fiktionaler Texte, einen brei-

ten, differenzierten Wortschatz, ein sehr gutes Hörverstehen und eine möglichst ‚nativnahe’ Aussprache.  

 sind in der Lage zu einer grammatikalisch korrekten schriftlichen Textproduktion in verschiedenen Textsor-

ten, zum flüssigen und spontanen mündlichen Formulieren in dem der Situation jeweils adäquaten Register 

sowie zu einer theoretisch reflektierten Durchdringung der Grammatik. 

 sind in der Lage, deutsche Texte mittleren bis höheren Schwierigkeitsgrades weitgehend korrekt in die 

Fremdsprache zu übersetzen. 

Spezifische Schlüsselkompetenzen 

 Kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erkennen 

von Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit 

 Soziale Kompetenz: z.B. Team- oder Gruppenarbeit 

 Kommunikative Kompetenz: Fähigkeit, Sachverhalte und Probleme in sprachlich korrekter und inhaltlich 

überzeugender Weise darzulegen; Fähigkeit zu sprachlich korrekter und logischer Argumentation; Diskus-

sionsfähigkeit; zielgruppengerichtete Kommunikation; interkulturelle Kompetenz 

 Selbstkompetenz: Fähigkeit zur Selbstständigkeit, Initiative, Verantwortungsbereitschaft 

 Medienkompetenz 

 Fortgeschrittene Arbeits- und Präsentationstechniken 

6 Prüfungsleistung: 

[] Modulabschlussprüfung (MAP)              [] Modulprüfung (MP)             [x] Modulteilprüfungen (MTP) 

zu Prüfungsform Dauer bzw. 

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote 

a) Klausur 45-60 Minuten 50% 

b) Klausur 45-60 Minuten 50% 
 

7 qualifizierte Teilnahme: 

Qualifizierte Teilnahme zu jeder Lehrveranstaltung gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen.  

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 

Keine 

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulteilprüfungen bestanden sind und die qualifizierte Teil-

nahme in den Lehrveranstaltungen nachgewiesen ist. 

10 Gewichtung für Gesamtnote: 

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor 1). 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen: 

Die Masterveranstaltungen Sprachpraxis im Masterstudiengang Komparatistik, im Masterstudiengang Kulturerbe 

und in den Masterstudiengängen im Lehramt. 

12 Modulbeauftragte/r: 

Dr. Antonieta Sánchez-Llorente 

13 Sonstige Hinweise: 

Keine 
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Sprachliche und fachliche Erweiterung / Berufspraktische Orientierung [Variante A: Romanistik/Spanischwird 
nicht mit Romanistik/Spanisch kombiniert] 

Enhancement in romance languages and cultural sciences / work experience  

Modulnummer: 

3 

Workload (h): 

360 

LP: 

12 

Studiensemester: 

2-3 

Turnus: 

WS/SS 

Dauer (in Sem.): 

2 

Sprache: 

 fr/es 

P/WP: 

P 

1 Modulstruktur: 

 Lehrveranstaltung Lehr-

form 

Kontakt-

zeit (h) 

Selbst-

studium 

(h) 

Status 

(P/WP) 

Gruppen-

größe (TN) 

a) Sprachpraxis Spanisch I  Ü 30 60 WP 20 

b) Sprachpraxis Spanisch II oder LV 

Fachwissenschaft Spanisch  

Ü 30 60 WP 20 

c) Auslandspraktikum (mindestens 4 

Wochen) in einem spanischsprachi-

gen Land  

Prak-

tikum 

10 170 P 1 

 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 

3 Teilnahmevoraussetzungen: 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul und der Modulabschlussprüfung ist der Nachweis des Sprachniveaus 

A2 (siehe § 34 Absatz 2) 

4 Inhalte: 

In Modul 3 werden zwei unterschiedliche sprachpraktische Übungen Spanisch oder alternativ eine sprachpraktische 

Übung und eine fachwissenschaftliche Basisveranstaltung absolviert.  

Sprachpraxis I besteht in der Regel in einem Sprachkurs des Zentrums für Sprachlehre, der ausgehend von A2 an 

das Niveau B1 heranführt. Sprachpraxis II besteht in einer der Übungen Gramática I, Expresión escrita y oral I oder 

Übersetzung Spanisch-Deutsch. Alternativ zu Sprachpraxis II kann ein sprach-, literatur- oder kulturwissenschaftli-

ches Basisseminar besucht werden.  

 Die sprachpraktischen Übungen geben einen Einblick in die Hauptprobleme der französischen Gramma-

tik und Phonetik, vermitteln Grundkenntnisse im Erstellen verschiedener Textsorten, im Kommentieren von 

Texten in der Fremdsprache sowie in der Übersetzung einfacher bis mittelschwerer französischer Texte 

ins Deutsche.  

 Die Lehrveranstaltung Fachwissenschaft Französisch dient dem Erwerb bzw. der Erweiterung von Kennt-

nissen über den französischen und frankophonen Sprach- und Kulturraum. Sprach-, literatur- und kulturwis-

senschaftliches Wissen und Methodenkenntnisse, die bereits im Rahmen des Spanischstudiums erworben 

wurden, können nun auf neue Gegenstände angewendet werden, was eine Sensibilisierung für eine kultur-

vergleichende und damit spezifisch romanistische Herangehensweise fördert.  

Im Auslandspraktikum erfolgt die eigenverantwortliche Erfüllung der innerhalb des gewählten Praktikums von 

dem/r Praktikumsgeber/in zugewiesenen Aufgaben. 
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 

Sprachpraxis Französisch bzw. Fachwissenschaft Französisch:  

Fachlich-inhaltliche Ziele  

 Kenntnisse der französischen Grammatik und des Vokabulars  

 Korrekter schriftlicher und mündlicher Ausdruck im Französischen  

 Exemplarische Kenntnis zentraler Inhalte sowie Wissen um grundlegende Modelle entweder der Kulturwis-

senschaften, der Literaturwissenschaften oder der Sprachwissenschaften 

 Sensibilisierung für interkulturelle Perspektiven und gesamtromanische Fragestellungen 

Spezifische Schlüsselkompetenzen 

 Kommunikative Kompetenz/Sprachkompetenz: Fähigkeit zu sprachlich korrekter Textproduktion in der 

Fremdsprache; Diskussionsfähigkeit in der Fremdsprache; interkulturelle Kompetenz  

 Kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erken-

nen von Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit 

 Soziale Kompetenz: z.B. Team- oder Gruppenfähigkeit 

 Selbstkompetenz: Fähigkeit zur Selbstständigkeit, Leistungsbereitschaft, Verantwortungsbereitschaft 

 Medienkompetenz 

 Fortgeschrittene Arbeits- und Präsentationstechniken 

Auslandspraktikum : 

Der Auslandsaufenthalt dient der Vervollkommnung der Sprachkenntnisse einerseits und dem Erwerb interkulturel-
ler Kompetenz andererseits. Das Praktikum ermöglicht durch seine unmittelbare Berufsbezogenheit das Sammeln 
von Erfahrungen in verschiedenen Berufsfeldern.  
Darüber hinaus unterstützt der Auslandsaufenthalt den Erwerb sozialer und kommunikativer Kompetenz im Land 
der Zielsprache. Die unmittelbare Auseinandersetzung mit Sprache und Kultur des jeweiligen Gastlandes ist auch 
im Hinblick auf eine spätere berufliche Qualifikation von Bedeutung.  

6 Prüfungsleistung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)              [] Modulprüfung (MP)             [] Modulteilprüfungen (MTP) 

zu Prüfungsform Dauer bzw. 

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote 

a), b) 

und c) 

Portfolio, das  

a) den Lernfortschritt und den Kompetenzgewinn im 

Spanischen dokumentiert und reflektiert, vor allem im 

Hinblick auf eine gesamtromanistische Perspektive (Ge-

meinsamkeiten und Differenzen, spezifische Schwierig-

keiten und Synergieeffekte im Vergleich Spanisch/Fran-

zösisch).  

b) die Erfahrungen im Auslandspraktikum dokumentiert und 

reflektiert, vor allem im Hinblick auf dessen interkulturelle Di-

mension.  

 50.000-

75.000Zeichen 

100% 

 

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme: 

Qualifizierte Teilnahme zu a) und b) gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen. 

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 

Keine 
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9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist und die qualifizierte Teil-

nahme in den Lehrveranstaltungen nachgewiesen ist 

10 Gewichtung für Gesamtnote: 

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor 1). 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen: 

- 

12 Modulbeauftragte/r: 

Prof. Dr. Stefan Schreckenberg 

13 Sonstige Hinweise: 

Keine 

 

 
 

Sprachliche und fachliche Erweiterung/ Berufspraktische Orientierung – Fach Romanistik Spanisch  

(Variante B: Romanistik/Spanisch wird mit Romanistik/Französisch kombiniert) 

Enhancement in romance languages and cultural sciences / work experience 

Modulnummer: 

3 

Workload (h): 

360 

LP: 

12 

Studiensemes-

ter: 

2-3 

Turnus: 

WS/SS 

Dauer (in 

Sem.): 

2 

Sprache: 

de/es 

P/WP: 

P 

1 Modulstruktur: 

 Lehrveranstaltung1 Lehr-

form 

Kontakt-

zeit (h) 

Selbst-

studium 

(h) 

Status 

(P/WP) 

Gruppen-

größe (TN) 

a) eine Lehrveranstaltung aus einem 

anderen am Zwei-Fach-Master Kul-

tur und Gesellschaft beteiligten 

Fach 

S 30 60 WP 40 

b) eine Lehrveranstaltung aus einem 

anderen am Zwei-Fach-Master Kul-

tur und Gesellschaft beteiligten 

Fach 

S 30 60 WP 40 

c) Auslandspraktikum in einem franzö-

sisch- oder spanischsprachigen Land 

(mindestens 4 Wochen) 

 10 170 P 1 

 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 

3 Teilnahmevoraussetzungen: 

Die Fächerkombination „Romanistik/Spanisch“ und „Romanistik/Französisch“ muss studiert werden. 

 



15 

4 Inhalte: 

Abhängig von dem gewählten nicht-romanistischen Fach.  

Die Auswahl der Lehrveranstaltungen kann aus allen am Studiengang beteiligten Fächern erfolgen, mit Ausnahme 
von Medienwissenschaft und Management. Im Sinne einer Profilbildung sollten die Lehrveranstaltungen aus ei-
nem Fach gewählt werden.  

Bei einem besonderen Interesse für gesamtromanistische oder sprachhistorische Fragestellungen können zwei die-

ser vier Lehrveranstaltungen (also 4 von 8 SWS) durch zwei Sprachkurse in einer dritten romanischen Sprache 

(z.B. Italienisch oder Portugiesisch) oder in Latein ersetzt werden. 

Im Auslandspraktikum erfolgt die eigenverantwortliche Erfüllung der innerhalb des gewählten Berufsfeldes von 

dem/r Praktikumsgeber/in zugewiesenen Aufgaben. 

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 

 Exemplarische Kenntnis zentraler Inhalte sowie Wissen um grundlegende Modelle und Methoden in einem 
nicht romanistischen kultur- und gesellschaftswissenschaftlichen Fach 

 Sensibilisierung für interdisziplinäre Perspektiven und Fragestellungen 

 Spezifische Schlüsselkompetenzen 

 Kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erken-
nen von Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit 

 Soziale Kompetenz: z.B. Team- oder Gruppenfähigkeit 

 Selbstkompetenz: Fähigkeit zur Selbstständigkeit, Leistungsbereitschaft, Verantwortungsbereitschaft 

 Medienkompetenz 

 Fortgeschrittene Arbeits- und Präsentationstechniken 
Auslandspraktikum: 

Der Auslandsaufenthalt dient der Vervollkommnung der Sprachkenntnisse einerseits und dem Erwerb interkulturel-
ler Kompetenz andererseits. Das Praktikum ermöglicht durch seine unmittelbare Berufsbezogenheit das Sammeln 
von Erfahrungen in verschiedenen Berufsfeldern.  
Darüber hinaus unterstützt der Auslandsaufenthalt den Erwerb sozialer und kommunikativer Kompetenz im Land 
der Zielsprache. Die unmittelbare Auseinandersetzung mit Sprache und Kultur des jeweiligen Gastlandes ist auch 
im Hinblick auf eine spätere berufliche Qualifikation von Bedeutung.  

6 Prüfungsleistung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)              [] Modulprüfung (MP)             [] Modulteilprüfungen (MTP) 

zu Prüfungsform Dauer bzw. 

Umfang 

Gewichtung für 

die Modulnote 

a), b) 

und c) 

Portfolio, das  

a) die wesentlichen Inhalte der beiden Lehrveranstal-

tungen dokumentiert und reflektiert, welche zentralen 

Unterschiede zwischen dem gewählten Profilfach und 

dem romanistischen Fach bestehen und herausarbeitet, 

welche Gewinne und Erkenntnisse aus einer interdis-

ziplinären Herangehensweise gezogen werden können.   

b) die Erfahrungen im Auslandspraktikum dokumentiert 

und reflektiert, vor allem im Hinblick auf dessen interkultu-

relle Dimension. 

 50.000-

75.000Zeichen 

100% 

 

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme: 

Qualifizierte Teilnahme zu a) und b)  gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen. 
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8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 

Keine 

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist und die qualifizierte Teil-

nahme in den Lehrveranstaltungen nachgewiesen ist. 

10 Gewichtung für Gesamtnote: 

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor 1). 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen: 

- 

12 Modulbeauftragte/r: 

Prof. Dr. Stefan Schreckenberg 

13 Sonstige Hinweise: 

1) Die Studierenden können sich bei den Studiengangsverantwortlichen über die geeigneten Lehrveranstaltungen 
informieren.  

Merke: Bei der Kombination Romanistik/Spanischmit Romanistik/Französisch muss das Mastermodul 3 zweimal 
absolviert und folglich insgesamt vier Lehrveranstaltungen aus anderen Fächern belegt werden. Bei einem beson-
deren Interesse für gesamtromanistische oder sprachhistorische Fragestellungen können zwei dieser vier Lehrver-
anstaltungen (also 4 von 8 SWS) durch zwei Sprachkurse in einer dritten romanischen Sprache (z.B. Italienisch 
oder Portugiesisch) oder in Latein ersetzt werden. 

 

 

 

Fachwissenschaft: Fallbeispiele und Analysen 

Language, literature and cultural studies – case studies  

Modulnummer: 

4 

Workload (h): 

360 

LP: 

12 

Studiensemes-

ter: 

2-3 

Turnus: 

WS/SS 

Dauer (in 

Sem.): 

2 

Sprache: 

es. 

P/WP: 

P 

1 Modulstruktur: 

 Lehrveranstaltung Lehr-

form 

Kontakt-

zeit (h) 

Selbst-

studium 

(h) 

Status 

(P/WP) 

Gruppen-

größe (TN) 

a) Fachwissenschaft C S 30 60 WP 40 

b) Fachwissenschaft D S 30 150 WP 40 

c) Vertiefung Sprachpraxis Spanisch Ü 30 60 WP 20 
 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 

3 Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

 



17 

4 Inhalte: 

Das Mastermodul 4 umfasst eine vertiefende sprachpraktische Übung im Bereich Expresión escrita y oral oder im 

Bereich der Übersetzung sowie zwei Masterveranstaltungen Fachwissenschaft. Eine Masterveranstaltung muss 

denjenigen der drei Bereiche abdecken, der im Modul 1 nicht gewählt wurde. Die vierte Masterveranstaltung kann 

grundsätzlich frei gewählt werden und dient der Schwerpunktsetzung in einem der Bereiche Kulturwissenschaft, 

Literaturwissenschaft und Sprachwissenschaft. Wird die Masterarbeit im Fach Romanistik/Spanisch verfasst, so 

sollte das Thema der Arbeit in der Regel aus diesem Schwerpunktbereich stammen. 

Die Studierenden erwerben in der Masterveranstaltung Fachwissenschaft die Fähigkeit, wissenschaftliche Frage-

stellungen selbstständig zu erarbeiten, fachwissenschaftliche Sachverhalte und Problembereiche kritisch zu reflek-

tieren sowie grundlegende Methoden, Theorien und Modelle der spanischsprachigen Literatur-, Kultur- und Sprach-

wissenschaft in einer Weise anzuwenden, die internationalen Wissenschaftsstandards in den entsprechenden 

Fachbereichen entspricht.  

 Die Masterveranstaltung Kulturwissenschaft dient der selbstständigen Erarbeitung wissenschaftlicher Frage-

stellungen, die zentrale Aspekte der spanischen und hispanoamerikanischen Kulturen betreffen und die anhand 

ausgewählter Beispielfelder veranschaulicht und vertiefend bearbeitet werden. Hierzu gehören die Auseinan-

dersetzung mit historischen Erinnerungsorten (z.B. spanischer Bürgerkrieg; lateinamerikanische Diktaturen), 

das Wechselspiel europäischer, spanischer und hispanoamerikanischer Identitätsentwürfe, das Verhältnis von 

Politik, Religion und Gesellschaft in der spanischsprachigen Welt sowie der vergleichende Bezug zu Deutsch-

land. 

 Die Masterveranstaltung Literaturwissenschaft dient der selbstständigen Erarbeitung wissenschaftlicher Fra-

gestellungen, die zentrale Aspekte der spanischen und hispanoamerikanischen Literaturen betreffen. Ausge-

wählte Werke spanischer und hispanoamerikanischer Autorinnen und Autoren aus unterschiedlichen literari-

schen Epochen werden auf der Basis literaturtheoretischer Konzepte analysiert sowie sozial- und kulturge-

schichtlich eingeordnet. Schwerpunkte liegen dabei auf dem spanischsprachigen Theater von der Frühen Neu-

zeit bis zur Gegenwart sowie auf der Erzählliteratur und Lyrik der Moderne, wobei jeweils die Wechselwirkungen 

zwischen Literatur und Gesellschaft fokussiert werden.  

 Die Masterveranstaltung Sprachwissenschaft setzt sich mit der aktuellen und international relevanten lingu-

istischen Forschung auseinander. Dabei geht es einerseits um die systemtheoretisch relevanten Strukturen 

und Darstellungsfunktionen der Sprache (interne Sprachwissenschaft) sowie andererseits um ihre dialektalen, 

soziolektalen, stilistischen und weiteren Verwendungsbedingungen (externe Sprachwissenschaft). Im Mittel-

punkt der Masterveranstaltung steht die spanische Sprache, die darüber hinaus in ihrer typologischen Beson-

derheit (interne Linguistik) und als weltweit verbreitete Prestige- und Standardsprache (externe Linguistik) un-

tersucht wird. Über das Mastermodul 1 hinausgehend wird den Studierenden eine Vertiefung im Rahmen eines 

Projekts mit einem empirischem und/oder  theoretischen Schwerpunkt angeboten. 

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 

Fachlich-inhaltliche Ziele 

Die Studierenden 

 lernen die Systematik der Fächer sowie den Prozess der fachbezogenen Begriffs-, Modell- und Theoriebildung 

zu verstehen. 

 sind in der Lage, sich fachlichen Fragestellungen mit einer forschenden Grundhaltung zu nähern. 

 können die gesellschaftliche Bedeutung der Fächer – auch im Vergleich zu anderen Fächern – reflektieren. 

 können sich in neue bzw. zukünftige Entwicklungen der Fächer in selbstständiger Weise einarbeiten. 

 bilden in einem der drei Teilbereiche (Kulturwissenschaft Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft) einen 

Schwerpunkt aus.  

 beherrschen die Gegenwartssprache des Spanischen in Wort und Schrift auf einem hohen Niveau und können 

auch schwierige Probleme und Sachverhalte in verständlicher und stilistisch angemessener Weise mündlich 
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und schriftlich, in deutscher sowie in spanischer Sprache darstellen. Spezifische Schlüsselkompetenzen 

 Kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erkennen 

von Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit 

 Soziale Kompetenz: z.B. Team- oder Gruppenarbeit 

 Kommunikative Kompetenz, speziell auch in der Fremdsprache: Fähigkeit, Sachverhalte und Probleme in 

sprachlich korrekter und inhaltlich überzeugender Weise darzulegen; Fähigkeit zu sprachlich korrekter und lo-

gischer Argumentation; Diskussionsfähigkeit; zielgruppengerichtete Kommunikation; interkulturelle Kompetenz 

 Selbstkompetenz: Fähigkeit zur Selbstständigkeit, Initiative, Verantwortungsbereitschaft 

 Medienkompetenz 

 Fortgeschrittene Arbeits- und Präsentationstechniken 

6 Prüfungsleistung: 

[] Modulabschlussprüfung (MAP)              [x] Modulprüfung (MP)             [] Modulteilprüfungen (MTP) 

Zu Prüfungsform Dauer bzw. 

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote 

a) oder 

b) 

Schriftliche Hausarbeit ca. 50.000 

Zeichen 

100% 

 

7 qualifizierte Teilnahme: 

Qualifizierte Teilnahme zu  jeder Lehrveranstaltung gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen. 

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 

Keine 

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist und die qualifizierte Teil-

nahme in den Lehrveranstaltungen nachgewiesen ist. 

10 Gewichtung für Gesamtnote: 

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet. 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen: 

Die Masterveranstaltungen Fachwissenschaft im Masterstudiengang Komparatistik, im Masterstudiengang Kultur-

erbe und in den Masterstudiengängen im Lehramt 

12 Modulbeauftragte/r: 

Prof. Dr. Sabine Schmitz 

13 Sonstige Hinweise: 

Keine 

 

Abkürzungen:  

de= deutsch 

en=englisch 

fr=französisch 

es=spanisch 

P=Pflicht 

WP=Wahlpflicht 
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